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Bürgergespräch
mit Mario Voigt

Albersdorf. Der Landtagsabge-
ordneteMario Voigt (CDU) lädt
alle interessierten Bürgerinnen
und Bürger zum Stammtischge-
spräch in den Gasthof nach Al-
bersdorf (Dorfstraße 44)ein. Am
Mittwoch, 3. Juli, steht Voigt ab
19 Uhr für alle aktuellen The-
men vor Ort zum Gespräch zur
Verfügung. Dieser Bürger-
stammtisch ist Teil der regelmä-
ßigenGesprächsreihe des Land-
tagsabgeordneten im nördli-
chen Wahlkreis des Saale-Holz-
land-Kreises. (red)

Spiel, Sport
und Spaß für
die Kleinen

Thiemendorf feiert
Dorf- und Kinderfest

Thiemendorf. Im Heideland-
Ort Thiemendorf wird amSonn-
abend das diesjährige Dorf- und
Kinderfest gefeiert.Dazu sind al-
le interessierten Familien ganz
herzlich eingeladen, ab 14 Uhr
einen gemütlichen Nachmittag
zu verbringen.
Neben einer Hüpfburg gibt es

für die Kleinen auch Kinder-
schminken und Geschicklich-
keitswettbewerbe. Kleine Ki-
cker können sich an der Tor-
wand versuchen. Auch eine
Kletterstange darf erklommen
werden. Die größeren Kinder
und Eltern können sich beim
Kegeln, Galgenkegeln oder am
Drehrad die Zeit vertreiben.
Für das leibliche Wohl werde

in der Kaffeestube gesorgt, und
es gibt Deftiges vom Rost. Am
Abend findet wie in jedem Jahr
ein Fackelumzug statt, Treff-
punkt ist 19.45 Uhr amBlock.
Das Fest wird organisiert vom

Feuerwehr- und Heimatverein
und vom Ortsteilrat von Thie-
mendorf, welche sich auf zahl-
eicheGäste freuen. (red)

n Sonnabend, . Juli, ab  Uhr
auf demGelände in der
Ahlendorfer Straße 

Schalmeien spielen
Samstag in Gösen

Gösen. Der 1.Vollmershainer
Schalmeienverein gibt sich am
Sonnabend in Gösen die Ehre.
Von 19 bis 24Uhr könnenBesu-
cher im Rahmen der 800-Jahre-
Feierlichkeiten im Ort zur Mu-
sik feiern. Einlass ist bereits ab
18Uhr. (red)

n Karten für das Schalmeien-
konzert gibt es in der
Stadtinformation Eisenberg,
beiMeißner Paper &more, bei
Elektrotechnik Bärthel sowie
in den beiden Eisenberger
Geschäften der Königshofener
Agrargenossenschaft.

Vom Hufschmied zum Hightech-Handwerker
René Köppe führt seit  Jahren die mittlerweile  Jahre alte Metallbaufirma in Bürgel. Das Geschäft läuft gut, Probleme gibt es trotzdem

Von FlorianGirwert

Bürgel. Eigentlich ist aus der
Anfangszeit nicht mehr viel üb-
rig außer ein paar Erinnerungs-
bilder. Das Schmiedefeuer, einst
zentraler Bestandteil der nun-
mehr 130 Jahre alten Firma Me-
tallbau Köppe in Bürgel, brennt
heute nicht mehr. „Auch wenn
wir es bei Bedarf sicher wieder
anheizen könnten“, sagt René
Köppe, der hier im Juli des Jah-
res 2000 die Führung übernom-
men hat. „Gelernt habe ich
Schmied und dann noch Stahl-
bauingenieuer studiert“, berich-
tet er.
Was heute nichtmehr stimmt,

ist der Name: Gegründet wurde
das Bürgeler Unternehmen
nämlich von Hermann Fischer.
Weil aber dessen Schwieger-
sohn den Betrieb in Zeiten des
ZweitenWeltkrieges übernahm,
hatte der Name keinen Bestand
und änderte sich in Köppe, er-
zählt der heutige Chef beim
Gang durch die Werkstaat. Im-
mer wieder klingelt das Telefon.
Arbeit ist reichlich vorhanden.
„Wahrscheinlich
müsste man etwa
zwei Monate war-
ten, wenn man
heute eine Treppe
bei uns bestellen
will“, schätzt der
Unternehmer.
Treppen ganz

nach Kunden-
wunsch oder Ge-
länder sind die
Steckenpferdedes
Unternehmens.
Zuletzt hat man
ein Seniorenheim
in Jena ausgestat-
tet, ein Auftrag im
sechsstelligen Be-
reich. Die Holz-
mühle Kämmeritz
hat eine Flucht-
treppe verpasst
bekommen, die
sogar über einen Bach führt.
Überwiegend in Mitteldeutsch-
land hat die Firma zu tun – aber
nicht nur: Ein paar Räume wei-
ter blinzelt Metallbauer Alex
Schröder prüfend Metallrohre
an, die alle einzeln gebogenwer-
den. „Die Teile halten bei einem
AMG Mercedes ein Cockpit“,
erklärt Köppe. „Ein Referenz-
fahrzeug habe ich leider nicht
bekommen“, sagt er undkichert.
Aber ein Metallbaubetrieb müs-
semit derZeit gehen: „MitHam-
mer und Zange gewinnt man

heute keinen Blumentopf
mehr.“ Die Dienste einer Huf-
und Wagenschmiede werden
einfach nicht mehr gebraucht.
Heute kommt man zudem mit
deutlich weniger Mitarbeitern
aus: Ein altes Foto an der Wand
zeigt zahlreiche Mitarbeiter,
heute sind es mit dem Chef nur
sechs. „Und viele mit langen
Bärten. Ob das beim Schmieden
immer gut gegangen ist?“
Stattdessen hat man heute

moderne Schweißgeräte, mit
Gas und Strom, CNC-Technik,

Biegetechnik, umdemveränder-
ten Aufgabenfeld gerecht zu
werden. „Sinnvoll investieren
gehört einfach dazu.“
Auch die Kommunikation hat

sich verändert: „Wenn Vor-
arbeiten auf der Baustelle
schlecht gemacht sind, können
mir das meine Leute auch per
Whatsapp aufs Smartphone
schicken.“
ZuDDR-Zeitenwar die Firma

fürWohnungsbaukombinate so-
gar bis in Berlin mit Geländern
unterwegs. „Die mit PVC-Hand-

lauf. Man musste damals neh-
men, was es gab. Heute will so-
was eigentlich keiner mehr.“
Höchstens mal werde ein Lieb-
haberstück ausgebessert. Trotz
guter Auftragslage: Schwierig-

keiten gibt es beim Gewinnen
vonArbeitskräften.DieZahl der
Lehrlinge reicht nicht aus: „Und
die wenigen, die es gibt, fangen
längst nicht auf, was in Rente
geht.“ Er selbst ist 1988 noch im

FDJ-Hemd immatrikuliert wor-
den. „1991 wurde dann zur Ab-
schlussfeier die deutsche Natio-
nalhymne gespielt“, erinnert er
sich.Dabei hatte er erst gar nicht
studieren sollen, weil die ent-
sprechende Planstelle nicht vor-
handen war. Geklappt hat es
dann doch – so konnte René
Köppe von seinem Vater Ewald
übernehmen.
Für 130 Jahre Firmenge-

schichte ist das Unternehmen
derweil an diesem Montag bei
der Kreishandwerkerschaft in
Jena geehrt worden.

Der Metallbaubetrieb von René Köppe besteht seit nunmehr  Jah
ren. Am. Juliwurdedasmit der Kreishandwerkerschaft gefeiert.Wa
schwerpunktmäßig als Schmiede begann, ist heute ein Dienstleis
tungsbetrieb, der vor allem Geländer und Treppen herstellt. Schmie
defeuer undAmboss sind nichtmehr in Gebrauch, ließen sich aber be
Bedarf reaktivieren, sagt Köppe in einemderWerkstatträume.

Hitze mit Spritzpistolen und
Wassereimern getrotzt

 Gäste folgten der Einladung zum Renthendorfer Familienfest

Von Tini Geßner

Renthendorf. „Dass trotz der
hohen Temperaturen von um
die 30 Grad etwa 130 große und
kleine Gäste am Sonnabend-
nachmittag zumFamilienfest ge-
kommenwaren, freut uns natür-
lich“, zieht Mirko Schumann,
Vorsitzender des Vereins
„DoRF“ eine positive Bilanz.
Um der Hitze zu trotzen, habe
man Eimer, randvoll gefüllt mit
Wasser und Spritzpistolen, für
die Kinder bereitgestellt. Dazu
viele Sonnenschirme aufge-
spannt und natürlich Eis und
kalte Getränke angeboten. „Das
haben die Erwachsenen und
Kinder mit Freude angenom-
men. Besonders Eiskaffee und
Eisschokolade waren sehr be-
liebt“, so Christin Kettner, die
mitweiterenVereinsmitgliedern
imVerpflegungsstand tätigwar.
Großer Beliebtheit erfreuten

sich die vorbereiteten Teamspie-
le. Insgesamt 25Teams traten an
den verschiedenen Stationen
an. Neben den Wettspielen gab
es noch zwei weitere Attraktio-
nen auf dem Sportplatz. Der
Renthendorfer Bürgermeister
Heiko Willsch mit einem Kran-
kentransportwagen und Kon-
taktbereichsbeamter Jens Gold-
berg mit einem Polizeidienstwa-
gen standen allen Interessenten
Rede undAntwort.
Am späten Nachmittag fand

das Entenrennen statt. Michael
Geßner, Zweiter Vorsitzender

des Vereins, ließ die Enten zu
Beginn des Rennens zu Wasser
und stellte fest: „Gerade das
Niedrigwasser im Bach macht
das Rennen besonders span-
nend, da die eigentlich kurze
Strecke so nicht zu schnell ab-
solviert wird und sich Zeit bietet
für vieleÜberholmanöver!“
Bei der anschließenden Sie-

gerehrung zeigte sich: Sowohl
bei den Teamspielen, als auch
beimEntenrennenbliebderSieg
in Renthendorf. Die Gewinner
konnten sich über tolle Preise
für die gesamte Familien freuen.
So gab esGutscheine zumEises-
sen und fürs Kino sowie als
Hauptpreis Eintrittskarten für
denKletterwaldKoala.

„Dass so ein kleiner Verein
ein so tolles Fest auf die Beine
stellen kann, ist beachtlich“, lob-
te Kerstin Weber. „Die großen
und kleinen Attraktionen und
der Festplatz am Bach im Schat-
ten der großen Eichen, sehr idyl-
lisch und eine runde Sache.“
„Das alles funktioniert nur so

gut, weil wir neben unseren Ver-
einsmitgliedern noch zahlreiche
Helfer haben“, betont Mirko
Schumann. „Deshalb möchten
wir uns ganz herzlich bei all je-
nen bedanken. Besonders beim
Renthendorfer Kindergarten für
das Kinderschminken und bei
den lieben Kuchenfrauen aus
dem Ort, für die tolle Unterstüt-
zung.“

Wasserspiele begeistertendie jüngstenGästedes Fa-
milienfestes. FOTO: TINI GEßNER

Eisenberger Mitglieder der
Linken stellen sich neu auf

Einzugsgebiet soll ausgeweitet werden

Eisenberg. Die Mitglieder der
Partei Die Linke aus Eisenberg
und Umgebung haben laut Mit-
teilung eine neue Struktur in der
Region beschlossen.
Der bisherige Vorsitzende der

Basisorganisation Eisenberg,
Steffen Much, wechselt dem-
nach an die Fraktionsspitze der
Eisenberger Stadtratsfraktion.
Aus diesem Grund sei er bei der
Neuwahl um den Vorsitz nicht
erneut angetreten. Ebenso habe
dessen langjährige Stellvertre-
terin Helga Stummhöfer nicht
wieder kandidiert.
Als neuer Sprecherrat werden

zukünftig gleichberechtigt Knut
Meenzen aus Eisenberg und
Ines Stummhöfer aus Crossen
tätig sein. Beide seien seit vielen
Jahren nicht nur innerhalb der
Partei ehrenamtlich tätig und
hätten sich das Ziel gesetzt, ver-

stärkt inhaltliche Akzente gera-
de auch auf demLand zu setzen.
Im Zuge der Neuausrichtung

werde auch das Einzugsgebiet
der Basisorganisation vergrö-
ßert. Neben den Mitgliedern
und Sympathisanten in der
Kreisstadt sollen die Menschen
aus den nördlichen Regionen
des Landkreises von Camburg
bis Schkölen und von Bürgel bis
ins Elstertal angesprochen wer-
den. Folglich hat sich die Orga-
nisation auch einen neuen Na-
men gegeben und will als „Die
Linke Saale-Holzland-Kreis Re-
gionNord“ aktivwerden.
Zukünftige regelmäßige Ver-

anstaltungen sollen an wech-
selnden Orten in der Region
stattfinden und würden auf der
Homepage des Kreisverbandes
sowie über die Presse bekannt
gegeben. (red)

Ines Stummhöfer undKnutMeenzen sind zumneuen
Sprecherrat der Linken für den Saale-Holzland-Kreis
RegionNord gewähltworden. FOTO: PARTEI

EEErrriiinnnnnneeerrruuunnngggeeennn aaannn dddeeerrr BBBüüürrrooowwwaaannnddd::: IIInnn dddeeennn eeerrrsssttteeennn JJJaaahhhrrreeennn hhhaaatttttteee dddaaasss VVVooorrrgggääännngggeeerrr-
unternehmen vonHermann Fischer deutlichmehrMitarbeiter.

Auszeichnung
kurz vor den
Sommerferien
Ottendorfer Schule
von Teag prämiert

Ottendorf. Die Tälerschule Ot-
tendorf gehört zu zehn Thürin-
ger Schulen, die bei „Ideen-Ma-
chen-Schule“ der Thüringer
Energie AG (Teag) als Leucht-
türme prämiert worden sind.
Weil die Tälerschule ihre

Schulbushaltestelle umgebaut
hat, so dass nun niemand mehr
im Regen stehen muss, erhielt
auch die Einrichtung in Otten-
dorf mit der Auszeichnung ein
Preisgeld von 1000 Euro sowie
einen Pokal, eine Urkunde und
Gewinner-Shirts.
Mit insgesamt 25.550 Euro

hat die Teag thüringenweit
Schulprojekte im zweiten Be-
werbungszeitraum des Schul-
jahres 2018/19mit Stichtag zum
31. Mai gefördert. Eine neun-
köpfige Jury hat schließlich aus
123 eingereichten Projektideen
zehn Leuchtturmprojekte aus-
gewählt. 22 weitere Schulpro-
jekte sind mit je 500 Euro bezu-
schusst worden.
Die Teag unterstützt pro

Schuljahr etwa 65 Thüringer
Schulprojekte mit bis zu 1000
Euro je Aktion. Nach den Som-
merferien geht „Ideen-Machen-
Schule“ in eine neue Runde mit
dem Bewerbungsschluss zum
15.November. (red)

n Alle Schulen können ihre
Projekte direkt im Internet
einreichen unter:
www.ideenmachenschule.de

Trödelmarkt
in Rauda

Rauda. Ein Trödelmarkt für
Groß und Klein wird am Sams-
tag, 6. Juli, ab 14 Uhr auf dem
Sportplatz in Rauda abgehalten.
Standgebühren werden nicht

erhoben. Das Organisations-
team bittet aber um eine Spende
für die 800-Jahr-Feier vonRauda
in diesem Jahr. Präsentationsti-
sche sind bitte selbst mitzubrin-
gen. Für das leiblicheWohl wer-
de gesorgt. (red)
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Schröder ein Bauteil, das später
ein Armaturenbrett halten soll.

Die Olsenbande schlägt zu: Den Gag, hier mit Sparkassen-Vorstän-
den fotografiert, hat in Jena die FirmaKöppe gebaut. ARCHIVFOTO: BEIER

Reifen zerstochen
in Hermsdorf

Hermsdorf. An einem Merce-
des-Laster haben Unbekannte
zwischen Sonntag, 9. Juni, und
Dienstag, 11. Juni, drei Reifen
zerstochen. Am vierten Reifen
wurde das komplette Ventil he-
rausgezogen. Das Fahrzeug war
laut Polizei am Oberndorfer
Weg inHermsdorf abgestellt.
Der Schaden wird auf 600

Euro geschätzt. Die Polizei bit-
tet die Bevölkerung umMithilfe.
Wer hat im Tatzeitraum ver-
dächtige Personen oder Fahr-
zeuge festgestellt? ( red)

n Hinweise bitte an die Polizei,
Telefon /
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